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Zl. 05/2014





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 20.8.2014
Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.25 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller
GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR Ersatz
Robert Sporer

GR Ersatz
Schwaninger Thomas
GR
Frieda Mair
GR
Gernot Peer
GR
Helmut Gantschnigg
GR Ersatz
Karl Wiedner
Entschuldigt: Prok. Plaschg Günther, Brigitte Heinrich-Ebner, Karin Vonach, 

             Elisabeth Regenfelder, Monika Koidl (kurzfristig – Stau im Zillertal)
Außerdem anwesend: Emanuel Pojer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 10. Juni 2014

2) Überlassungsvertrag Tiroler Bodenfonds/Gemeinde Fritzens – Grundteilungen

3) Personal KIGA

4) Bebauungsplan Emanuel Pojer/Angerer Andrea

5) Änderung ROK und Flächenwidmung Sporer Robert

6) Turnsaalneubau - Planungsauftrag

7) Bericht des Bürgermeisters

8) Anträge, Anfragen, Allfälliges
Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte sowie den Zuhörer Emanuel Pojer. GR Karin Vonach wird von Robert Sporer vertreten, GR Brigitte Heinrich-Ebner von Thomas Schwaninger, GR Prok. Günther Plaschg von Karl Wiedner.
Monika Koidl hätte GR Elisabeth Regenfelder vertreten sollen, musste sich aber kurzfristig entschuldigen, sie steckt im Zillertal in einem Stau.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 10. Juni 2014 
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 10. Juni 2014  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Überlassungsvertrag Tiroler Bodenfonds/Gemeinde Fritzens – Grundteilungen

Damit die Eintragung im Grundbuch für die Grundstücke des Siedlungsgebietes Fritzens Ost veranlasst werden kann, ist vom Gemeinderat der Überlassungsvertrag Tiroler Bodenfonds/Gemeinde Fritzens zu beschließen. Mit diesem Vertrag kann das A.d.T.LR. (Bodenfonds) über das Vermessungsamt die Grundbuchseintragung veranlassen. Geregelt wird, welche Parzellen an das öffentliche Gut gehen, welche Parzellen die Grundstückswerber erhalten und welche Parzellen an die Grundstückseigentümer  bzw. den Masseverwalter rückübereignet werden.
Nächste Woche werden voraussichtlich die Kaufvertragsentwürfe zur Prüfung vorliegen.
Am 3.9.2014 ist der Abgabeschluss bzw. die Angebotsöffnung für die Infrastrukturerschließung, für welche sieben Firmen zur Angebotslegung eingeladen wurden. Der Akt „Bebauungsplan“ ist beim A.d.T.LR. zur Prüfung bzw. Genehmigung. GR Markus Freimüller möchte wissen, ob beim Siedlungsprojekt Fritzens Ost neue Straßennamen vergeben werden. Der Vorsitzende gibt bekannt, dass man sich damit noch auseinandersetzen wird müssen, es sollen aber keine „Schnellschüsse“ getätigt werden.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Überlassungsvertrag 



Tiroler Bodenfonds/Gemeinde Fritzens.
Punkt 3)
Personal KIGA

Im kommen Kinderbetreuungsjahr 2014/2015 sind drei Kinder mit sonderpädagogischem Bedarf zu betreuen, wofür drei Stützkräfte benötigt werden. Derzeit  gibt es im Kindergarten vier Gruppen, wobei eine Gruppe von der Leiterin Frau Heinrich Ebner Brigitte geführt wird. Nach Rücksprache mit dem Gemeindevorstand wurde Frau Unger Eva als zusätzliche pädagogische Fachkraft angestellt (Beschäftigungsausmaß 100%). Frau Egger-Riedmüller Sabine möchte eine Stundereduktion auf 20 Wochenstunden und wird daher ab 1.9.2014 als Stützkraft tätig sein (bisher 25 Stunden – Assistenzkraft). Es ist daher erforderlich noch zwei Stützkräfte anzustellen. Die Gruppenleiterinnen Frau Heinrich-Ebner und Frau Vonach sind zur Zeit auf Urlaub, man will keine Entscheidung über ihre Köpfe hinweg fällen. 

Beschluss:
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig:



- Frau Unger Eva mit einem Beschäftigungsausmaß von 100% als



  pädagogische Fachkraft ab 1.9.2014 anzustellen



- Frau Egger-Riedmüller Sabine ab 1.9.2014 als Stützkraft mit

   

  20 Wochenstunden anzustellen



- dass der Gemeindevorstand zwei Stützkräfte (nach Rücksprache mit der



  Kindergartenleitung) anstellen soll.

Punkt 4)
Bebauungsplan Emanuel Pojer/Angerer Andrea

Das Bauansuchen für den Ausbau des Dachbodens als Vollgeschoss wurde eingereicht. Das Bauobjekt befindet sich im Kerngebiet. Durch den Umbau können die Abstände laut TBO nicht eingehalten werden, wodurch es einer Änderung eines Bebauungsplanes bzw. Änderung eines ergänzenden Bebauungsplanes zur Erstellung eines Baubescheides bedarf (DI Unterberger, 309-BPL-05 vom 29.7.2014). 
Mit den Nachbarn wurde die Angelegenheit besprochen. Es gibt keine Einwände. Es wird nur festgehalten, dass die gleichen Möglichkeiten auch für das Nachbarobjekt von Frau Johanna Angerer bestehen müssen (Höhe, Abstände, Widmung).

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Entwurf der Änderung eines



Bebauungsplanes, Änderung eines ergänzenden Bebauungsplanes für die Grundparzellen .19/2, 249/3, 250/1, 251/1, 251/2, 252 und 253 während der Amtsstunden vom 22.8.2014 bis einschließlich 19.9.2014  zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Gleichzeitig wird die Änderung eines Bebauungsplanes, Änderung eines ergänzenden Bebauungsplanes  beschlossen, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf, von einer hiezu befugten Person abgegeben wird. 

Punkt 5)
Änderung ROK und Flächenwidmung Sporer Robert
Robert Sporer der heute als GR Ersatzmitglied anwesend ist, ist bei diesem Tagesordnungspunkt wegen Befangenheit nicht stimmberechtigt. Herr Sporer hat die Möglichkeit eine gebrauchte Reithalle zu erwerben. Er möchte diese westlich des alten Wohnhauses aufstellen. Es ist hiezu allerdings eine Sonderflächenwidmung „Reithalle“ und eine Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes erforderlich. 
GR Ersatz Karl Wiedner stellt fest, dass an der Straße zum Sporerhof ein allgemeines Fahrverbot besteht. Der Bgm. teilt hiezu mit, dass eine Zusatztafel „ausgenommen Anrainer“ angebracht ist. Das heißt, auch Personen die zwar nicht dort wohnen aber dort zu tun haben (z.B. Reitstunde, Einkauf) dürfen fahren. Es gibt keine öffentlichen Abstellplätze, was zu Problemen führen wird, wenn die Fahrgenehmigung freigegeben wird. Herr Wiedner berichtet, dass ihm bei seinen Spaziergängen aufgefallen ist, dass bereits jetzt das Fahrverbot permanent missachtet wird. Er ersucht abschließend, dass auf den knapp vorhandenen Parkplätze an der Gnadenwalder Straße bei der Schneeräumung  kein Schnee gelagert werden soll. 
GV Ernst Zalesky sieht das Problem, dass es sich um eine Gemeindestraße handelt für die die Gemeinde auch zahlen muss. Er ist der Meinung, dass es rechtlich möglich ist, eine Zusatztafel anzubringen, mit der nur Fritznerinnen und Fritzner die Zufahrt gestattet wird. 

Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass es sich um eine bezirksübergreifende Straße handelt und eine Änderung nur mit Zustimmung der Gemeinde Terfens bzw. den zuständigen Bezirkshauptmannschaften möglich ist. Er wird eine Befragung der Grundstückseigentümer veranlassen. 

Bgm.Stv. Herbert Striegl erklärt, dass der Bereich „Egge“ ein Naherholungsgebiet ist, und man das Fahrverbot nicht weghaben will. Für die Missachtung dieses Fahrverbotes sieht er zwei 

Gründe:

1. die Polizei straft nicht

2. die Grundbesitzer machen nichts (parken im Feld)

Bei der Asphaltierung der Straße zur Terfner Egge wurde von der Gemeinde Terfens ein Fahrverbot eingefordert (analog Fritzens). Ob der Zusatz „ Zufahrt nur für Fritznerinnen und Fritzner“ möglich ist weiß er nicht, und kann dies auch nicht beurteilen. Auch er meint, dass der derzeitige Zustand wegen der Nichteinhaltung ein „Witz ist“ und man als Fußgänger gefährdet wird.
GV Ernst Zalesky möchte protokolliert haben, das niemand im Gemeinderat wünscht, dass die Fahrverbotstafel entfernt wird, sondern nur geklärt wird, wer fahren darf und wer nicht.

Beschluss:


1) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, bei einer Stimmenthaltung wegen Befangenheit, den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich der Grundstücke 1014/1, 1015 und 1016/1 gem.   § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 22.8.2014 bis einschließlich 19.9.2014 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

2) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, bei einer Stimmenhaltung wegen Befangenheit, das Raumordnungskonzept im Sinne des Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

3) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, bei einer Stimmenthaltung wegen Befangenheit, den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Grundstücke 1014/1, 1015 und 1016/1 gem. § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 22.8.2014 bis einschließlich 19.9.2014 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

4) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, bei einer Stimmenthaltung wegen Befangenheit, den Flächenwidmungsplan im Sinne des Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Punkt 6)
Turnsaalneubau – Planungsauftrag
Der Vorsitzende meint, dass man heute nicht mehr zur Urgeschichte zurückkehren muss. Er dankt allen Beteiligten für die sachliche Diskussion, die Mitarbeit und für die Beratung in den einzelnen Fraktionen.  Alle vier eingeladenen Architekten haben intensiv gearbeitet und man hat so um € 8.000,00 sehr gute Vorschläge erhalten. Schlussendlich haben sich mit heutigem Tag drei Fraktionen für den Vorschlag von DI Unterberger entschieden, eine Fraktion bevorzugt das Projekt der Firma SIPLAN. Der Baubeginn soll noch heuer im Herbst erfolgen, damit der Turnsaal zum Beginn des Schuljahres 2015/2016 fertig ist. Die Bedarfszuweisung des Landes für das Jahr 2014 wird angefordert. Vorteilhaft ist, dass das Grundstück auf dem der neue Turnsaal errichtet wird, sich im Besitz der Gemeinde Fritzens befindet. 
GR Helmut Gantschnigg möchte wissen ob es Ausweichmöglichkeiten für den Turnunterricht während der Bauphase gibt.
Der Vorsitzende teilt mit, dass man den Bewegungsraum im Kindergarten nutzen kann und bei Schönwetter auf den Spielplatz ausweichen wird können. Manchmal können auch Alternativangebote zum Zug kommen (z.B. Hallenbadbesuch). Eventuell könnte man auch noch mit der Nachbargemeinde Baumkirchen Kontakt aufnehmen, um den dortigen Turnsaal nutzen zu können. 
GV DI FH Richard Schwaninger berichtet, dass sich seine Fraktion für den Entwurf der Firma SIPLAN entschieden hat, weil ihnen dieser am besten zugesagt hat. Er erörtert nochmals ausführlich die Gründe hiefür (z.B. Leichtigkeit, Barrierefreiheit, Kosten). Er verweist auf die derzeit geplante Mindesthöhe von 5,50m und ist für eine Höhe von 7m.

Bgm.Stv. Herbert Striegl bemerkt zur Wortmeldung von GV Schwaninger, wenn man Kosten zitiert, dann muss man auch bei der Kostenwahrheit bleiben. Die veranschlagten 1,8 Mio. sind für die abgespeckte Variante, jede Aufstockung bedeutet eine Verteuerung, so dass man mit mehr als 2 Mio. rechnen muss. Er möchte DI Unterberger nochmals fragen, ob die Obergrenze von

2 Mio. zu halten ist. Seine Fraktion ist für den Entwurf von DI Unterberger. Die Zustimmung ist allerdings verknüpft mit der Bitte, die Aufgangslösung neu zu überdenken, sowie den Turnsaal weiter Richtung Norden zu verlegen. 
GV Ernst Zalesky betont, dass auch seine Fraktion den im Budgetentwurf veranschlagten Kosten (absolute Obergrenze 2 Mio.) zugestimmt hat. Der Turnsaalneubau ist sinnvoll und soll  funktionell für den Volksschulbedarf errichtet werden. Seine Fraktion hat  das Glück einen Experten (Prok. Günther Plaschg) in den eigenen Reihen zu haben, der alles genau angeschaut hat. Heute hat er nochmals ein Telefongespräch mit ihm geführt. Das wesentliche Kriterium ist für ihn ebenfalls der Kostenfaktor. Er verweist auf die bisherigen Erfahrungen mit DI Unterberger. Abschließend bemerkt er, dass in mehreren Medienberichten fälschlich zum Ausdruck gekommen ist, dass seine Fraktion gegen den Turnsaalausbau sei. 
GR Markus Freimüller möchte wissen in welchem Gremium Änderungsideen eingebracht werden können. Der Vorsitzende antwortet, dass prinzipiell der Gemeindevorstand mit dem technischen Ausschuss zuständig ist, die Vergaben erfolgen durch den Gemeinderat. Alle Wünsche wird man allerdings wegen des Kostendruckes nicht unterbringen können.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt mit 11 zu 3 Stimmen, den Planungsauftrag für


den Turnsaalneubau an DI Simon Unterberger zu vergeben.

Punkt 7)
Bericht des Bürgermeisters

- nächste Woche GV Sitzung wegen der Anstellungen im Kindergarten
- 3.9.2014 Angebotsöffnung für die Infrastrukturerschließung Siedlungsgebiet Fritzens Ost

  danach Vorstandssitzung und Gemeinderatssitzung

Der Termin für die wasserrechtliche Verhandlung ist zu vereinbaren. Ein vorzeitiger Baubeginn müsste möglich sein, weil im Vorfeld schon alles besprochen wurde. 

Punkt 8)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Ersatz Karl Wiedner möchte wissen wann mit dem Endausbau des durchgehenden Gehsteiges (fehlendes Stück an der Bergstraße) zu rechnen ist.

Der Vorsitzende teilt hiezu mit, dass im Rahmen der Grenzverhandlung Sexl ein Lokalaugenschein stattgefunden hat. Man ist natürlich bestrebt das fehlende Teilstück herzustellen, ob es heuer noch machbar ist, ist allerdings fraglich.
Weiters interessiert ihn, ob im Zuge des Breitbandausbaues im neuen Siedlungsgebiet Fritzens Ost, auch irgendwann daran gedacht ist die Bergstraße zu bedienen. Für ihn ist das Internet wichtig und es kann nicht sein, dass der Ausbau bei der Gemeinde stoppt. 

Der Vorsitzende berichtet, dass beim Siedlungsprojekt Fritzens Ost eine Leerverrohrung für einen späteren Glasfaserausbau vorgesehen ist. Die Telekom Austria A1 erteilt hier ganz unterschiedliche Auskünfte. GV Schwaninger wurde von der Telekom angerufen, ob er an einem Glasfaseranschluss interessiert sei, Bgm.Stv. Striegl wurde mitgeteilt, dass kein Ausbau geplant ist.

Der Vorsitzende wird sich nochmals mit der Telekom in Verbindung setzen.
Dieses Protokoll besteht aus 6 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 22.8.2014 


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)
